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Fallverstehen  und 
professionell handeln 

 

Einladung zum Theorie-Praxis-Transfer Seminar 

 

„Rekonstruktive Sozialarbeit“ 

Wie können Sie fallrekonstruktiven 
Sitzung teilnehmen? 

Wenn Sie ein „stagnierender“ oder  beson-
ders „problematischer“ Fall sehr beschäftigt, 
Sie das eigene Handeln reflektieren, Ihre 
professionelle Kompetenzen weiterentwi-
ckeln oder eine Rückmeldung auf die fallbe-
zogene Zusammenarbeit mit Klienten oder 
Netzwerkpartnern erhalten möchten, dann 
können Sie an Einzelsitzung(-en) der rekon-
struktiven Sozialarbeit teilnehmen. Die Ter-
minvergabe für eine Fallvorstellung erfolgt 
per E-Mail. Fälle sollten für eine rekonstruk-
tive Analyse als Genogramm und/oder in 
Textform vorliegen. Entsprechende Arbeits-
hilfen können auf Wunsch gern per Mail an 
Sie versandt werden. Für weitere Informati-
onen können Sie sich auch gern vorab tele-
fonisch melden. Die Teilnahme an einer 
Sitzung zum Fallvorstellung ist kostenfrei 

 

 

 

 

 

Sollten Sie an einer Teilnahme am gesamten 
Seminar interessiert sein, dann gelten die 
Bestimmungen zur Gasthörerschaft an der 
EAH. Für die fallrekonstruktiven Sitzungen 
gilt Schweigepflicht. 



 

Dilemmata helfender Beziehun-
gen 

Das zentrale Element der Sozialen Arbeit 
ist die helfende Beziehung. Professionelle 
verfolgen damit das Ziel, unter Wahrung 
des Respekts und der Menschenwürde das 
größtmögliche Maß an Autonomie ihrer 
Klientel zu sichern oder wiederherzustel-
len.  

Das fallspezifische Handeln in der Sozia-
len Arbeit ist dabei von Widersprüchen 
gekennzeichnet. Beispielhaft anführen 
lassen sich Dilemmata von Hilfe und 
Kontrolle, gesellschaftlich vorgegebene 
Rahmenbedingungen (Normalitätsansprü-
che, Finanzierungsvorgaben, bürokrati-
sche Regeln) sowie die Paradoxie der 
Einschränkung von Autonomie als 
Grundbedingung jeder Form von Hilfe. 

Fallverstehen      und        kompetent handeln 

Was heißt Fallverstehen? 

Das Verstehen eines Falls folgt den 
wissenschaftlichen Verfahren der 
Rekonstruktion  (Analyse, Reflexion 
und fallspezifische Verknüpfung) 
von: 

- prozesshaften Strukturen (Ebene 
der Zusammenarbeit mit der Kli-
entel und der Kooperation zwi-
schen Professionellen),  

- Rahmenbedingungen, 

- biografischen Bedingungen der 
Klientel (familiäre Strukturen, 
sozialräumliche Bedingungen) 
und 

- fallbezogenen Hilfenetzwerken. 

Wie laufen Fallrekonstruktionen 
ab? 

In der Fallrekonstruktion werden spezi-
fisch qualitativ sozialwissenschaftliche 
Forschungsansätze wie Grounded Theory, 
hermeneutische Verfahren, Biografiefor-
schung, Genogrammanalyse mit den Mög-
lichkeiten der handlungsorientierten Um-
setzung  der Ergebnisse verknüpft. Die 
Analysen erfolgen wissenschaftlich kon-
trolliert im Team zwischen entsprechend 
geschulten Studierenden und den fallvor-
stellenden PraktikerInnen. 

Welche Ziele verfolgen fallrekon-
struktive Analysen? 

Fallrekonstruktive Sozialarbeit eröffnet 
Möglichkeiten: 
- der Reflexion des eigenen Handelns, 
- der Entwicklung kreativer, nachhalti-

ger und umsetzbarer Hilfeziele, 
- der Förderung von Autonomie, 
- der Stärkung und Erhaltung der eige-

nen professionellen Kompetenzen,  
- der multiperspektivischen Arbeit in 

Hilfenetzwerken, 
- des tiefgründigen Verstehens fallspezi-

fischer Dynamiken, 
- des Erkennens fallspezifischer Gren-

zen des Handelns. 
Fallrekonstruktive Analysen ersetzen je-
doch keine Supervision oder Coaching. 
 

Gemeinsam zum Hilfeerfolg 

Von der Unterstützung zur Partizipation 


